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❚ Hotellerie ganz stark auf 
Berliner Hoffest

Das Berliner Hoffest am Roten Rathaus hat sich in den ver-

gangenen zehn Jahren zur festen Einrichtung entwickelt, auf

der sich rund 90 Partnerunternehmen präsentieren: Über 3.000

Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Medien folgten der Ein-

ladung des Regierenden

Bürgermeisters Klaus

Wowereit zum Flanieren

und Feiern. Sternekoch

Hans-Peter Wodarz vom

Palazzo und Hooters

 vereinte zum zweiten

Mal die Top-Köche der

Hauptstadt unter einem

Zeltdach. Octopus-Gröstl,

Breznknödel und Shiita -

ke-Pilze zauberte Cars-

ten Obermayr vom Res-

taurant Duke im Elling-

ton Hotel. 

Für süße Leckermäuler

gab’s am Stand vom an-

del’s Hotel Kaiserschmarrn mit eingelegten Calvados-Äpfeln.

Tradition hat das Cocktailzelt vom Interconti, das sein Domizil

direkt gegenüber der Hauptbühne hat, auf der Sänger Thomas

Godoj, die Palazzo-Artisten und das Chamäleon-Theater un-

terhielten. Fürs leibliche Wohl sorgten auch das Palace Hotel,

das Hotel Kurfürstendamm, das Alexander Plaza, die Motel One

Gruppe und – airberlin mit Currywurst! Am Stand der Airline:

Klaus Wowereit mit Matthias von Randow, Direktor für inter-

nationale Verkehrsrechte und Bevollmächtigter des Vorstands

für Politik bei airberlin. 

❚ Der Gasometer als
Event-Location

Ein Industriedenkmal verwandelt sich zur Event-Location: Mit

dem Gasometer in Berlin-Schöneberg hat die Betriebsgesellschaft

720 Degrees ein wahrlich außergewöhnliches Konzept umgesetzt.

Unter der beeindruckenden transparenten Kuppel im Innenring

der 80 Meter hohen Stahlkonstruktion finden bis zu 600 Gäste

Platz. Die Rundform und die ungewöhnliche Atmosphäre schaf-

fen ein besonderes 360-Grad-Veranstaltungserlebnis, 20 großfor-

matige Flachbildschirme unterstützen diesen Effekt multimedial.

Die Deckentraversen sind bis zu 30 Tonnen belastbar und tragen

somit Lichttechnik für größere Produktionen. Mit Cine+ für die

Technik sowie Spindler & Klatt für die Gastronomie ist der Gaso-

meter eine rein „Berliner Kooperation“. Insbesondere das Thema

Nachhaltigkeit soll eine Plattform in der neuen Location finden.

Dafür unterstützt 720 Degrees das Europäische Energieforum (Eu-

ref) mit einem langfristig angelegten Veranstaltungskonzept: Auf

dem Industrieareal des Gasometers soll in einigen Jahren das

 Europäische Energieinstitut seine Heimat finden und ein Kon-

gress zentrum realisieren. 

Erstes Haus der neuen exklusiven Marke mit Flagship-Funk-

tion: Das Grand Opening des Vier-Sterne-Superior Leonardo

Royal Hotel in der Otto-Braun-Straße mit 600 geladenen Gästen

war ein voller Erfolg. David Fattal – Präsident der Fattal Hotels,

zu der die Leonardo-Häuser gehören –, zeigte sich stolz über die

gelungene Restaurierung des denkmalgeschützten Gebäudes.

„Wir investieren in Berlin das Geld, das wir in Israel verdienen“,

betonte Fattal während seiner Eröffnungsrede. Er glaube fest an

den Standort Berlin – erst recht nach Eröffnung des neuen Air-

ports 2011. Anlässlich der Eröffnungsfeier überreichte Fattal einen

5.000-Euro-Scheck für das Jüdische Krankenhaus in Berlin an Lala

Süsskind, Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde zu Berlin. 

Soziale Verantwortung übernehmen die Leonardo Hotels auch als

Partner der Aktion „BMW Kunstadventskalender“ zugunsten der

SOS-Kinderdörfer. Aufgrund der besonderen Verbindung zu Ber-

lin fiel die Entscheidung für die Patenschaft auf das Bild „Der Mau-

erfall“ des Leipziger Malers Michael Fischer-Art. Das hinter dem

vierten Kalenderfenster verborgene Kunstwerk wurde von Schau-

spieler Hannes Jaenicke in der BMW-Repräsentanz am Kurfürs-

tendamm enthüllt. Mit dem karitativen Einsatz will Leonardo

 Hotels benachteiligten Kindern helfen und die Perspektive auf

eine bessere Zukunft fördern – aus allen Patenschaften für den

Kunstadventskalender kamen insgesamt 100.000 Euro für SOS-

Kinderdorf-Projekte in Berlin-Hellersdorf und in der Oberpfalz

 zusammen. Gäste in den Leonardo Hotels können zusätzlich noch

bis Februar eine direkte Spende abgeben und erhalten für ihr

 Engagement den Button „Wir helfen!“.   

❚ Grand Opening im Leonardo-Flaggschiff

N E U E S  AU S  D E R  H AU P TSTA DT



76

I N F O B Ö R S E AG E N T U R E N / PA N O R A M A

❚ Uniplan LiveTrends 2009 sehen die 
„Krise als Katalysator für Kommunikation“ 

Die Ergebnisse der „Uniplan Live Trends 2009/10“ belegen einen beschleu-
nigten Wandel im Marketing. Für die aktuelle Studie, die jährlich von 
der Kölner Agentur Uniplan in Kooperation mit dem Lehrstuhl Marketing-
management der Handelshochschule Leipzig durchgeführt wird, standen
in diesem Jahr 404 Marketing-Entscheider aus acht Branchen Rede und
Antwort. 

Innerhalb der Befragung kristallisierten
sich demnach drei Cluster heraus, ab-

hängig von der Intensität und Dauer, in
der die Unternehmen von der aktuellen
Wirtschaftskrise betroffen sind. So sieht
ein Viertel der Befragten sehr positiv in
die Zukunft. Die so genannten „Sprinter“
erwarten eine Besserung der wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen schon sehr
bald. Insbesondere die Energie-, Food-
und Health-Branche zählt zu diesem 
Typus. Nahezu die Hälfte der befragten
Unternehmen sind „Hürdenläufer“:
Diese Gruppe ist aktuell in hohem Maße
von der Wirtschaftskrise betroffen, geht
aber davon aus, die Krise innerhalb der
ersten Jahreshälfte 2010 überwinden zu
können. Dies gilt etwa für die Automo-
bilzulieferer sowie Industrie- und High
Tech-Unternehmen. Die „Marathonläu-

fer“, die die Auswirkungen der Krise
überdurchschnittlich stark zu spüren be-
kommen, machen mehr als ein Fünftel
der befragten Unternehmen aus. 
Ein Ende der Krise sehen vor allem Un-
ternehmen aus dem Automotive- und
Bankenbereich erst im Jahr 2011. Sie
 stehen vor besonderen Herausforderun-
gen, zumal die Wirtschaftkrise auch
strukturelle Probleme zum Vorschein
 gebracht hat.

Vernetzung der Instrumente
wird immer wichtiger     
Zur Überwindung der Krise versprechen
sich die Unternehmen viel davon, auf
ihre Bestandskunden zu bauen. Dadurch
wollen sie eine stärkere Kundenbindung
erreichen sowie mehr Kundennähe und

Vertrauen schaffen. „Das Web kann Kom-
munikationsinhalte vertiefen und Infor-
mationen streuen. Aber eines kann es
nicht: Persönlichkeiten aufbauen und
authentische Beziehungen zwischen
Menschen herstellen“, so Dagobert Hart-
mann, Director Consulting & Research
bei Uniplan, und: „In Zukunft kommt es
auf eine intelligente Vernetzung beider
Instrumente an, auch mit Blick auf die
neuen Instrumente der Social Media.“ 

Fazit der diesjährigen LiveTrends: Wer
die Live Communication in der Krise auf
die Absteigerliste setzt, wird beim Kun-
denvertrauen und der Kundennähe
kaum zu den Aufsteigern gehören. Vor al-
lem in der Krise macht die persönliche
Kommunikation zwischen Menschen,
und damit zwischen den Mitarbeitern ei-
nes Unternehmens und deren Kunden,
den entscheidenden Unterschied im
Wettbewerb aus! Diese Beziehungen gilt
es zu pflegen und im besten Fall sogar
auszubauen. Eine intelligente Vernet-
zung von Live Communication und On-
linekanälen ist notwendig, um Reich-
weite und Wirksamkeit zu erhöhen.

Neues Standardwerk: 
Live Communication Management
Unter dem Titel„Live Communication Management: Ein strategischer Leitfaden zur
Konzeption, Umsetzung und Erfolgskontrolle“ stellen die Autoren Prof. Dr. Manfred
Kirchgeorg, Dr. Christiane Springer und Christian Brühe die Live Communication
erstmalig in den Kontext eines ganzheitlichen, managementorientierten Ansatzes.
Detailliert werden die einzelnen Prozessschritte – von der Situationsanalyse über
die Festlegung von Zielen,  Ableitung von Strategien und Ausgestaltung einzelner
Live-Com-Instrumente bis hin zur Nachbereitung – vorgestellt und von Experten-
Interviews begleitet. Die vielfältigen Instrumente der persönlichen Kommunikation
wie Messen, Events, Roadshows etc. werden nicht mehr rein singulär, sondern als
gesamtes Portfolio betrachtet, dessen Instrumente zielorientiert eingesetzt und
vernetzt werden. 
Dabei gehen die Autoren von einem fundamentalen Wandel in der Markenkom-
munikation aus, wodurch die strategische und systematische Planung, Umsetzung
und Kontrolle der Live Communication einen besonderen Stellenwert erlangt. Ab-
gerundet werden die theoretischen und konzeptionellen Überlegungen durch Stel-
lungnahmen renommierter Experten aus Wissenschaft und Praxis. Dazu zählen 
u. a. Roland Berger, Gründer von Roland Berger Strategy Consultants, Thomas Gries,
Marketing Director bei Coca-Cola, Thomas Grimm, Marketingleiter beim ZDF, Oliver
P. Kuhrt, Geschäftsführer der Koelnmesse, Dr. Jesko Perrey Partner bei McKinsey, Prof.
Dr. Cornelia Zanger von der Technischen Universität Chemnitz und Prof. Peter Wip-
permann, Geschäftsführer vom Trendbüro.

Manfred Kirchgeorg, Christiane Springer,
Christian Brühe:
Live Communication Management –
Ein strategischer Leitfaden zur Konzeption,
Umsetzung und Erfolgskontrolle,
Wiesbaden: Gabler Verlag 2009, 343 Seiten
(54,90 EUR ), ISBN 978-3-8349-1025-7
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❚ „Fachbibel“
für Reisestellen und Sekretariate 

Ein aktuelles Bild des deutschen Ge-
schäfts reisemarktes vermittelt das Jahr-
buch „Modernes Geschäftsreise-Manage -
ment 2010“. Dabei wird die Rezession als
Chance für das Travel Management ge-
sehen, sein Know-how in die betriebliche
Optimierung einzubringen. Es geht dabei
um Kennzahlensysteme und Veranstal-
tungsrichtlinien, um den Einsatz von Com-
 munications Technology, ökonomisches
Fuhrparkmanagement und das systema-
tische Sparen bei Hotelausgaben. Auch
Themen wie die immer komplexer wer-
denden Einreisebestimmungen und Fall-

stricke bei Auslandsentsendungen wer-
den behandelt. Eine ausführliche Doku-
mentation über den Verband Deutsches
Reisemanagement (VDR) rundet das Buch
ab. Die Lektüre wendet sich an alle, die
mit der Planung und Durchführung von
Geschäftsreisen befasst sind und ihre
diesbezügliche Arbeit professionalisieren
bzw. Kosten senken wollen.

Gerd Otto-Rieke (Hrsg.),
„Modernes Geschäftsreise-Management 2010“,
Alabasta Verlag 2000 (München);  gebunden,
168 Seiten,  18.– EUR

❚ ICO GROUP stellt sich neu auf 

Unter dem Motto „Emotionen schaffen
– Ziele erreichen“ stellt sich die seit über
30 Jahren tätige Eventagentur ICO – In-
ternational Congress Organizer „runder-
neuert“ vor. Mit der Schaffung von vier
Units für die Durchführung von Tagun-
gen und Kongressen, Events und Incen-
tives, Travel-Logistik-Service und jetzt
auch „Creative Event Produktion & Ser-

vices“ in der neuen Niederlassung Mün-
chen versteht sich die ICO GROUP als
Full-Service-Dienstleister. Schwerpunkt
ist die Betreuung der integrierten Kom-
munikation führender Pharmaunter-
nehmen im In- und Ausland; ein weite-
rer Fokus gilt der Auto-, Chemie-, IT- und
Finanzdienstleistungsbranche. Im Mai
2009 war ICO u.a. Pitchgewinner des mit
1.200 Teilnehmern durchgeführten Sales-
Kick-off für Vodafone Arcor in Berlin. 
Mit Thomas Milkowitsch (Bild) dem ge-
schäftsführenden Gesellschafter, der nach
seinem abgeschlossenen Jura-Studium
vom Vater Burkhardt Milkowitsch das
Unternehmen übernommen hat, findet
ein Generationswechsel statt, der zu neu
formulierten Unternehmenszielen führt.
Sein spezielles Engagement für das Thema
zeigt Thomas Milkowitsch auch damit,
dass er zur Zeit an einer Doktorarbeit
über den internationalen Pharmakodex
arbeitet. 
www.icogroup.de

❚ Pure Perfection feiert  
Anstoß für die WM in Südafrika

Da die Wiesbadener Agentur sich über
erste Kunden und Projekte am Kap
freuen kann, ist Mario Hieden neu ins
Team gekommen. Der 24-jährige Event-
manager wird als Junior-Projektleiter
Veranstaltungen in Südafrika betreuen,
soll künftig aber auch Eventkonzepte für
Neukunden entwickeln. Auch die Veran-

staltungskauffrau Rosella Latino wird die
„Perfektionisten“ in Zukunft als Junior-
Projektleiter unterstützen, indem sie die
Verbindung zwischen dem klassischen
Event- und Incentive-Geschäft sowie
dem jungen Bereich „Pure Perfection Be-
low“ bildet.

❚ LENZevents bekommt 
Verstärkung

Markus Breidt (41) ist neuer Projektlei-
ter bei der Kasseler Eventagentur LENZ -
events und wird künftig einen Teil der
langjährigen sowie auch einige Neukun-
den betreuen. Er verfügt über 15 Jahre Er-
fahrung im Eventgeschäft und hat zahl-
reiche Projekte für diverse Markenunter-
nehmen erfolgreich absolviert.

❚ Dr. Frank C. Wintgens
leitet VOK DAMS Berlin
Der promovierte Historiker (40) ver-
stärkt seit  1. November ’09 das Führungs -
team des Wuppertaler Eventspezialisten
und bringt 10 Jahre Erfahrung im Live-
Marketing mit, davon zuletzt 7 Jahre bei
MEDIA CONSULTA Berlin. Die Niederlas-
sung von VOK DAMS in der Hauptstadt
betreut auch Kunden in den neuen Bun-
desländern.

❚ 1 Jahr
„42 INCENTIVE“ 

Silvia Ganser und ihr Team kön-
nen auf ein erfolgreiches Grün-
dungsjahr zurückblicken, in dem
es gelungen ist, namhafte Kunden
wie die Renault Deutschland AG,
die Signal Iduna Vertriebspartner-
service AG, LBS Nord und Microsoft
zu überzeugen. „Entscheidend für
den Erfolg ist es, die veränderten
Trends zu berücksichtigen, denn
die Nachfrage nach hochwertigen
Incentives ist auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten nicht zu-
rückgegangen“, so Geschäftsfüh-
rerin Ganser. Der Frankfurter In-
centive-Spezialist bietet neben
entsprechenden Reisen auch
 Kundenbindungsprogramme und
Beloh nungssysteme an. Der unge-
wöhnliche Agenturname ist übri-
gens eine Hommage an den Ro-
man „Per Anhalter durch die Gala-
xis“ von Douglas Adams, wo 42 die
Antwort auf alle Fragen der Welt
ist …
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: Kategorie Consumer Events 
Gold:
Preisträger: Johns Appartement
Auftraggeber: Toyota Deutschland,
Köln
Eventagentur: Avantgarde, Köln
Silber:
Preisträger: Ich umarme dich
Auftraggeber: Deutsche Post AG, Bonn
Eventagentur: Team ProMotion,
 Düsseldorf
Bronze:
Preisträger: SoCo Limelight
Auftraggeber: Brown-Forman
 Beverages, Europe, Hamburg
Eventagentur: NEST one, Hamburg

Kategorie Corporate Events
Gold:
Preisträger: Erstauslieferung 
Airbus A380 an Emirates – 
Übergabe aus 4.000 Händen
Auftraggeber: Airbus S.A.S, Hamburg
Eventagentur: Kontrapunkt Agentur
für Kommunikation, Hamburg
Silber:
Preisträger: Golf – Kongress, 
Berlin 2008
Auftraggeber: Volkswagen AG,
 Wolfsburg
Eventagentur: 
Explizit Werbeagentur, Braunschweig

Bronze:
Preisträger: NESPRESSO Citiz Trade Event

Auftraggeber: Nespresso Deutschland,
Düsseldorf
Eventagentur: VOK DAMS GRUPPE
 Gesellschaft für Kommunikation,
 Wuppertal

Kategorie Charity-/Social-/
Cultural Events
Gold:
Preisträger: Das größte Konzert der
Welt
Auftraggeber: Landesbetrieb Philhar-
monisches Staatsorchester, Hamburg
Eventagentur: 
Jung von Matt / relations, Köln
Silber:
Preisträger: „Faszination Darm“
Auftraggeber: Felix Burda Stiftung,
München
Eventagentur: Atelier 3d, Straßlach
Bronze:
Preisträger: Shell Eco-marathon 2009
Auftraggeber: Shell Deutschland Oil,
Hamburg
Eventagentur: Publicis Hamburg

Kategorie Exhibition Events
Gold:
Preisträger: Abschlusspräsentation 
Qatar Integrated Railway System
Auftraggeber: DB International, Berlin
Eventagentur: Atkon AG, Berlin
Silber:
Preisträger: Ausstellungsschiff MS
Wissenschaft

Auftraggeber: 
Wissenschaft im Dialog, Berlin
Eventagentur: facts + fiction, Köln

Bronze:
Preisträger: Internationale Eröffnungs-
veranstaltung der CeBIT 2009
Auftraggeber: Deutsche Messe AG,
Hannover
Eventagentur: insglück Gesellschaft
für Markeninszenierung, Berlin

Kategorie Mitarbeiter Events
Gold:
Preisträger: Daimler AG/ Mercedes-
Benz – CSI on Tour 2008/2009
Auftraggeber: Daimler AG/ 
Mercedes-Benz Vertriebsorganisation
Deutschland, Berlin
Eventagentur: brandscape creative
consultancy – Mahesh Iyer, Wiesbaden

Silber:
Preisträger: Microsoft Channel Sympo-
sium 2009 – „Jagd nach Wissen“
Auftraggeber: Microsoft Deutschland,
Unterschleißheim
Eventagentur: Metzler : Vater Commu-
nication Group, München

Bronze:
Preisträger: Gemeinsam. Richtig. Gut.
Auftraggeber: Finanz Informatik,
Münster
Eventagentur: concept X – Strategi-
sche Kommunikation, Rheine

Kategorie Public Events
Gold:
Preisträger: Das Haus der Vorstellung
Auftraggeber: Hornbach Baumarkt AG,
Bornheim bei Landau
Eventagentur: 
Heimat Werbeagentur, Berlin

Silber:
Preisträger: Eröffnungsinszenierung
zum Internationalen Deutschen 
Turnfest 2009
Auftraggeber: Tourismus + Congress
GmbH Frankfurt am Main, Frankfurt
Eventagentur: McCann Momentum
McCann Agentur für Verkaufsförde-
rung, Handelsmarketing, Sponsoring
und Event, Frankfurt

Bronze:
Preisträger: VOLKSWAGEN GROUP/
Olympische und Paralympische Spiele,
Beijing 2008
Auftraggeber:
Volkswagen AG, Wolfsburg
Eventagentur: 
De Vries + Partners, Oberhausen

Sonderpreis der Jury:
Preisträger: Olympische Spiele 2008,
 Eröffnungsfeier „Tai-Chi-Part“
Auftraggeber: ANDREE VERLEGER
group,  Düsseldorf
Einreicher: congaz visual media
 company,  Düsseldorf
Eventagentur: Tonteam, Düsseldorf

❚ Es war eine  
rauschende Preisnacht…

Die Gala hat Eventformat bekommen: Über 1.000 Gäste feierten 39 sichtlich stolze ADAM- und EVA-Preisträger 
in einer von Bernhard Wolff unterhaltsam moderierten Award-Show, deren anschließendes Get-together bis in 
die frühen Morgenstunden dauerte. Möglich gemacht haben die Inszenierung sechs Haupt- und 47 weitere 
Sponsoren, 39 Unternehmen in der begleitenden Ausstellung sowie die Mitglieder der LECA, die fürs kulinarische
Begleitprogramm, sprich Catering, verantwortlich zeichneten. Ort des Geschehens war erneut die Bochumer 
Jahrhunderthalle. Neues gab’s schon im Vorfeld der Verleihung: Claus Holtmann, der langjährige FAMAB-Vorsitzende,
übergab den Stab an seinen Nachfolger – allerdings nicht durch trockene Rede, sondern am Saxophon und zwar
an Axel von Hagen am Klavier … Weitere Infos: www.famab.de

Bilder re.o. / li.u.: Ralph@Larmann_com



❚ Wissen Unternehmer wirklich, 
worauf es bei der Website ankommt? 

Newsletter-Tool, Content Management System,  Suchmaschinen -
marketing: Für die Mehrheit der Unternehmer und Mitarbeiter sind
die Funktionsmöglichkeiten von Websites längst keine Fremdwörter
mehr. Das geht aus einer aktuellen Online-Umfrage des IT- Dienst -
leisters itellico München unter 663 Teilnehmern quer durch die
 Wirtschaft  hervor. Danach weiß nur jeder achte Befragte nicht, dass
sich mit einem Content-Management-System die Inhalte einer 
Website selbst verwalten lassen. 

„Wer die Funktionsmöglichkei-
ten von Firmen-Websites

kennt, kann seine Anforderungen im
Gespräch mit Web- oder Werbeagentu-
ren klar formulieren – und Kosten spa-
ren“, sagt Simon Krebs, Geschäftsfüh-
rer der Online-Kommunikationsagen-
tur itellico München.

In der Erhebung wurde u. a. danach ge-
fragt, an welche Funktionen und Tools
Unternehmer und  Mitarbeiter bei der
 Erstellung eines Internetauftritts auf
alle Fälle denken. 94 Prozent der Be-
fragten gaben an, dass ihnen die Be-
dienbarkeit in verschiedenen Brow -
sern wichtig ist. 91 Prozent achten da-
rauf, die Website so zu optimieren,
dass sie schnell über Suchmaschinen
gefunden werden kann. 

Aller dings denken 21 Prozent der Be-
fragten nicht daran, dass hierfür spe-
zifische für den User nicht sichtbare
Informationen im Quelltext nötig sind!
Des  Wei teren unterschätzt jeder vierte

Unternehmer die Erweiterbarkeit auf
künftige Sprachen ebenso wie die Be-
dienbarkeit der Webpräsenz bei wech-
selnden Mitarbeitern – ein in der Pra-
xis besonders  ärgerliches Phänomen.
Einen Newsletter-Tool einzurichten, ist
jedoch fast jedem Befragten wichtig. 

Fazit: Zwar wissen Unternehmer
durchaus, was ihr Internetauftritt kön-
nen soll – die wenigsten scheinen aber
ihre Anforderungen von selbst zu kom-
munizieren. Mögliche unangenehme
Folge: Der Auftraggeber ist am Ende
des Website-Projekts enttäuscht, weil
ihm wichtige Funktionen fehlen, deren
nachträglicher Einbau zeit- und auf-
wandsintensiv ist. Deshalb sich vor
dem Gespräch mit der umsetzenden
Agentur genau überlegen, aus welchen
Inhalten die Website bestehen und wie
sich der User auf ihr bewegen soll!
Denn: Je konkreter die Vorstellungen
des Kunden, desto exakter auch das
Angebot … 

Der bestens vernetzte Branchen-
exper te, M.I.C.E-Marketer und Di-
rektor von Kennedy Consulting
widmet sich einer weiteren großen
Aufgabe – als Strategischer Berater
des Convention Bureaus von Slowe-
nien und dessen wichtigstem Aus-
hängeschild, der Fachmesse Con-
venta. Ziel ist es, die kleine, aber
feine Destination, die im Westen an
Italien und im Norden an Kärnten

grenzt, im internationalen Planer-
markt stärker zu verankern. Als
Plattform hierfür soll die „Con-
venta“ als Showcase für die Region
Südosteuropa etabliert werden. 
Die zweite Auflage der Conventa fin-
det vom 21.–22. Januar 2010 in
Ljubljana, der Hauptstadt Slowe-
niens statt. 
www.conventa.info

❚ Paul Kennedy berät
das slowenische Convention Bureau 
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onaco ist aber nicht „nur“ Destination, son-
dern Rahmenprogramm zugleich. Die High-

lights sind meistens zu Fuß erreichbar. Wo nicht,
sorgen sechs Buslinien für die nötige Mobilität.
Der majestätische Fürstenpalast, die pittoreske
Altstadt und das renommierte Ozeanografische
Museum sowie viele weitere Attraktionen schaf-
fen ihr ganz typisches Ambiente. Nicht zu ver-
gessen das facettenreiche Kulturangebot mit
Spitzenevents wie der Historischen Rallye
Monte-Carlo (nächster Termin: 28.1.–3.2.2010),
dem Frühling der Künste (Printemps des Arts,
15.3. – 6.4.2010), dem berüchtigten Formel-1-
Rennen, der Monaco Yacht Show, dem Monte
Carlo Jazz-Festival oder dem Internationalen

Zirkusfestival Monte Carlo. Und der Besuch im
weltberühmten Casino von Monte Carlo ist im-
mer für einen spektakulären Abend gut …

Übernachten – und auch tagen – kann man in
den zehn exzellenten Hotels des Fürstentums.
Alle Häuser verfügen über eine hochmoderne
Ausstattung, sind erst kürzlich renoviert worden
und werden vorzüglichen Ansprüchen gerecht.
Klar, wie sollte das hier anders sein. Für ent-
spannte Momente sorgen die Wohlfühloasen
der Stadt: Renommierte Spas des Fürstentums
sind die Les Thermes Marins, das ESPA im Hotel
Métropole und das Cinq Mondes Spa im Hotel
Monte Carlo Bay. Ganz neu hinzugekommen ist
das Willow Stream Spa im Luxushotel Fairmont
Monte Carlo, das erst im Juni 2009 eröffnet
wurde. 

❚ Nicht nur für Millionäre
Das Fürstentum Monaco ist eine facettenreiche M.I.C.E.-Destination und zwar das
ganze Jahr über: Der bekanntlich kleine, aber sehr feine Staat an der Côte d’Azur
 empfängt seine Besucher mit mildem Klima und reichlichen 300 Sonnentagen. Von
allen wichtigen deutschen Flughäfen aus gibt es mehrmals täglich Flugverbindungen
nach Nizza, von wo aus das Fürstentum nur wenige Kilometer entfernt und bequem
mit Taxi, Bus oder Helikopter-Transfer (!) zu erreichen ist. Und noch was Wichtiges:
Der Staat der Grimaldis zählt zu den sichersten der Welt !  

M

Alle Bilder: © CPR
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Die wichtigste Botschaft lautet: 
bezahlbar!
Wie von offizieller Seite versichert wird, kostet
ein (Business-)Aufenthalt in Monaco nicht mehr
als ein Besuch einer vergleichbaren europä -
ischen Destination. Außerdem bietet das Mona -
co Convention Bureau mit dem Monaco-Mee-
tings-Programm spezielle Vorzüge für Geschäfts -
gruppen an. Ein Kontakt, der viel wert sein kann:
Das Team des Monaco Convention Bureaus fun-
giert als zentraler Ansprechpartner für M.I.C.E.-
Entscheider und entwickelt gemeinsam mit sei-
nen Kunden maßgeschneiderte Konzepte. Natür -
lich gilt: Mit 3.000 Zimmern von erstklassigem
Komfort sowie den sehr exklusiven Möglichkei-

ten für Rahmenprogramme profiliert sich das
Fürstentum als Geschäftsreiseziel von besonde-
rem Format. 

Dabei bieten die monegassischen Locations Raum
für Veranstaltungen bis 3.000 Personen. Neben
Klassikern wie dem renommierten Grimaldi-
Forum mit Lage direkt am Meer locken auch un-
konventionelle Standorte. Im Ozeanografischen
Museum etwa dürfen Besucher „abtauchen“
und – umgeben von diversen Aquarien und ei-
ner Vielfalt an Meeresbewohnern – spektakuläre
Events erleben. An der Wasseroberfläche lädt
das vor Monaco ankernde Segelschiff Signora
del Vento zu exklusiven Businessterminen ein.
Die Brasserie de Monaco bietet Geschäftsgrup-



pen mit dem Brauereibetrieb und modernen Räumen wei-
tere Incentive- und Veranstaltungsmöglichkeiten. Viele der
Tagungs-Locations verfügen außerdem über großzügige
Terrassen mit entsprechend schönen Aussichten auf Fürs-
tentum und Mittelmeer.

„Act Green“ ist selbstverständlich
Monaco hat sich dem nachhaltigen Tourismus verschrie-
ben, denn durch seine Lage am Wasser ist dem Fürstentum
der Schutz dieses Elements besonders wichtig! Im Ozeano-
grafischen Museum befindet sich eine Wasseraufberei-
tungsanlage und das Forschungsteam des Museums gibt
sogar Empfehlungen an Restaurants bezüglich gefährdeter
Fischarten! Viele Hotels optimieren ihre Prozesse unter öko-
logischen Aspekten wie z.B. das Fairmont Hotel, das Obst
und Gemüse selbst (!) anbaut und auch Zulieferer in die
Pflicht nimmt. Die monegassische Hotel- und Freizeitverei-
nigung Société des Bains de Mer hat für ihre Häuser ein „en-
vironmental charter“ aufgestellt, das zu umweltschonen-
dem Verhalten anleitet. Und das multifunktionale Konfe-
renzzentrum Monacos, das Grimaldi-Forum, ist für seine
fortschrittlichen Prozesse sogar ISO-zertifiert und zeichnet
sich durch sein eigenes „Act Green-Programm“ aus – im Rah-
men jeweils individuell zugeschnittener Event-Modelle!

Übrigens: Wer mehr über die Möglichkeiten in der Destina-
tion Monaco zwischen Nizza (Frankreich) und San Remo
(Italien) wissen möchte, kann dies in Deutschland tun. Das
Monaco Tourismus- & Kongressbüro ist mit einer Depen-
dance in Hannover erreichbar: www.kaus.net
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it einem neuen Erscheinungsbild
möchte das Fürstentum sein Pro-

fil als eine der weltweit führenden
Luxusdestinationen schärfen und sich
als moderne Marke mit klassischen
Werten positionieren. Am 3. Novem-
ber 2009 enthüllten Michel Bou-
quier, Direktor des monegassischen
Tourismus- und Kongressbüros, und
Sophie Thévenoux, Beraterin der Re-
gierung für Finanzen und Wirtschaft,
feierlich das neue Logo an Monacos
Tourismus- und Kongressbüro. Die
Typographie verzichtet auf jegliche
weitere Ausgestaltung und reduziert
sich bewusst auf den Namen als Al-
leinstellungsmerkmal. Farblich erin-
nert das Logo an Stein – eine Hom-
mage an den historischen Hinter-
grund Monacos. „Der Fels“ (frz.: la
roche), heute Altstadt und Sitz des
Fürstenpalastes, gilt als Geburtsort
des Fürstentums. Das kleine rote Qua-
drat am Ende symbolisiert die rote
Farbe des monegassischen Wappens.

M



BoxenStopp – für rasante Events
und natürliche Gelassenheit. 

An der Start- und Zielgeraden Deutschlands berühmtester Rennstrecke, dem Nürburgring, liegt das Lindner Congress & 
Motorsport Hotel Nürburgring. Eine temporeiche Event- und Business-Location inmitten der reizvollen Landschaft der Eifel. 

In unmittelbarer Nachbarschaft fi nden sportbegeisterte Urlauber, erlebnisfreudige Familien und Abenteuer suchende Indivi-
dualisten im Lindner Hotel Eifeldorf Grüne Hölle Nürburgring und im Ferienpark Nürburgring aktive Entspannung, 

vielseitige Abenteuer-, Ferien- und Freizeit-, Sport- und Motorsportangebote für Groß und Klein und eine bunte Gastronomie-
Welt mit Diskothek, Themenrestaurants, Bars und Cafés.

 Unmittelbar an der berühmten Motorsport-Rennstrecke Nürburgring. Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach des Hotels.
149 Tiefgaragen- und Außenparkplätze.

 154 luxuriöse Zimmer, davon 14 Studios und Suiten. VIP-Bereich mit eigener Rezeption, Frühstückslounge und Chill-out-Bereich.
 2 Restaurants mit jeweils ca. 100 Sitzplätzen. Terrasse, Hotelbar, Raucherlounge, Chill-out-Bereich.
 4 Tagungsräume für bis zu 150 Personen sowie ein exklusiver Boardroom.
 Lindner fi t & well Bereich auf über 250 m2 mit Kraft- und Ausdauertrainingsgeräten, fi nnischer Sauna, Dampfbad u. v. m.

Kontakt: Stefan-Bellof-Straße • D-53520 Nürburg • Telefon +49 2691 3025-000
info.nuerburgring@lindner.de • www. lindner.de
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LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de

Rhein-Main-Hallen Wiesbaden 
Ein flexibles Raumkonzept auf über 20.000 qm 

Gesamtfläche, in dem sich 13 Kongress- und Ta-

gungssäle sowie Ausstellungshallen unter einem 

Dach befinden, macht die Wiesbadener Rhein-

Main-Hallen zu einem attraktiven Kommunika-

tions- und Präsentationszentrum. Ob Kongress 

oder Ausstellung, Tagung oder Seminar, ob kul-

turelle oder gesellschaftliche Großveranstaltung, 

hier findet man immer den richtigen Rahmen. 

Neben den zahlreichen Großveranstaltungen bie-

ten die Rhein-Main-Hallen gerade kleineren Fir-

menveranstaltungen durch die vielfach variierba-

ren Hallen und Säle eine optimale Plattform zur 

Umsetzung aller Wünsche und Besonderheiten.

Facts
- Halle 1: 2.200 qm
- Saal 1A: 405 qm (teilbar)
- Halle 2: 620 qm (teilbar)
- Halle 3: 1.100 qm
- Halle 4: 1.900 qm
- Halle 5: 2.200 qm
- Saal 6: 630 qm (teilbar)
- Saal 7: 460 qm
- Saal 8: 660 qm
- Halle: 9 2.300 qm
- Halle 10: 2.500 qm
- Saal 11: 385 qm (teilbar)
- Saal 12: 521 qm (teilbar)
 sowie weitere Büro und Funktionsräume

Kontakt
Rhein-Main-Hallen GmbH
Rheinstraße 20
65185 Wiesbaden
Fon +49 (0) 611-144 0
Fax +49 (0) 611-144 118
Mail info@rhein-main-hallen.de
www.rhein-main-hallen.de

XING-Kontakt
https://www.xing.com/net/rmh/


